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Zlnllichl'r ClMl.
^ r . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 7. l. Vlts. eine bei dem
?. k. Oberlandcsgcrichtc zu Oedenbllrg erledigte Raths'
stelle dem Landesgerichtsrathe zu Ofen, Michael v-
K a r a e s o n , allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Einschließung vom 24. Oktober d. I . dem
Vestallungsdiplomc des Ritters Domcuik M o r e l l i
als königlich neapolitanischen Generalkonsul für Vene.
dig das'Exequatur allergnädigst zu ertheilen geruht.

Der Minister der Justiz hat eine bei dem k. f.
Komitats-Gerichle zn Szathmar>N<''mcti im Groß,var<
demcv Ol'crl.indcsgerichts-Sprcngel erledigte Gerichts«
Adjunltenstcllc dem StuhIrichtcramts'Muar zn Nisso,
Pan! L i pcsey . ucrlicyen.

Der Minister der Instiz hat sich bestimntt ge-
funden, eine bei dem k. k. Komitatsgcrichtc zn Vtnhl-
wcißenburg in Erledigung gckominene Manipulations-
Adjuuktcnstclle dem provisorischen Konzipisten des
Obersten Gerichtshofes, Andreas K a r o v e , zn ver-
leihen.

Hents ivird ausgegeben und versendet: das Lan-
des» Regierungsblatt für das Hcrzogthnm Kr.a in .
Zweiter Theil. XlV. Stück, Vl l . Jahrgang 18Ki;.

Dasselbe enthält nnter
Nr. 29. Erlaß der k. k. Landesregierung für Kram

vom 6. Oktober 18li",, womit die vom l. k. Mi>
nisterium des Innern nuter ti September 18.^.
Nr. !671!>, dem Hofkammcrdckrctc vom 24. Mai
1832, Nr. 2l!>70, gegebene Erläuterung, betref-
fend dic Konlretalpcnsion der linder von sich wie-
dcr verehelichenden pensiouirten Witwen, knndge«
macht wird.

Nr. 30. Kundmachniig der k. k. Finanz>Landes'Dlrek-
tion fnr Stcicrinark.Karnteu, Krain llnd das Küsten-
land vom 2ll. Oktober ^8^i> über die Bestimmung
des Zeitpunktes und der Aemter, wann nud bei
wclchcn die früher bestandene Einhcbung und Eut«
richtuug der Stempel-Abgabe von Allknndigungeu
durch Abstämpeln»g wieder staltsiüdcn kann.

^aibach »nn üt. Nove,nber l8!i.'i.
Vom k. k. Rcdaktions-Vurcau des Landcs-Ncgicrungs-

Vlnttcs für Krain.

Aichlamllicher Thl'is.
Laibach, 12. November.

S e i n e k. k. Apostol ische M a j e s t ä t sind
hcu tc N a c h m i t t a g 4 U h r von T r i e f t im
besten W o h l s e i n h i c r c ingc . t ro f f c n , von
dcn Z i v i l , und M i ! i t ä r a n t o r i t ä t e u . so
w i c von dem Fürstb ischöfe c h r f n r chtvollst
empf a n g cn n n d v o n de r a in Vahn b ofc zah!'
reich v e r s a m m e l t e n A c v ö l k e r u n g Laibachs
mit l a u t e m und t h e i l n a Hins vo l l cm I n b c l »
r u f b e g r ü ß t w o r d e n .

N a ch c i n I c n o »u n, cn c lu M i t t a g s m a h I
wurde dic Al lerhöchste W e i t e r r e i s e um
4"/z Uh r n na u fg e ha l t en a n g e t r e t e n .

Laibacs», am 11. November.

Am 6. d. M. war die össenclichc Prüfung der
Ackcrbauschülcr auf dem Vcrsuchchofc der k. k. Land.
wirthschaflgesellschaft. Als Prnfnnqskommissär >var
von Seite der Landesregierung Hr. Carl Dcsch-

m a n n , als Eraminatoren waren von Seite des
landwirchschaftlichcn Ceutralcs die Herren Dr. V l e i -
U' c i s , Pfarrer S a l o k a r , Andreas Fle isch m a n n
nnd Pcsehkc bestimmt.

Von dcn 6 Aekcrbanschülern hatten drei, näm>
lich H o f c r Anton von Vinkl in Unterkrain, M a r -
m o l j a Andreas von Iasen in Inncrkrain nnd V i-
zh izh Franz von Dornegg dcn ersten Kursus am
hiesigen Versuchshofe, die andern A, K a p l a n Franz
von Neudegg, K r eg Joses von h. Geist bei Lack
und R a d e ! Johann von Vregova in Unterkrain de»
zweiten praktischen Knrsus an der gräflich Anersspcrg'-
schen Schnle zli Mokriz in Unterlrain durchgemacht,
Die Zweckmäßigkeit der seit zwei Iahreu eingeführten
Modifikation in den hiesigen Ackcrbnnschnlen, woruach
die Schüler, bevor sie die beiden praktischen Kurse
alif einer Wirthschaft durchmachen, die Vorbegriffe der
in das landwirlhschaftlichc Gebiet einschlagende»
Nisscuschafteu, als da sind, die Naturlehre, cinigeö
aus der Chemie nnd ökonomischen Botanik nnd selbst
die praktischen Zweige der Obst-Maulbecrbanm- nnd Sei'
denzucht, auch einiges ans der Viehzucht sich auf dem
hiesigen Versuchvhofe aneignen, stellte sich auch bei
dieser Prüfling unverkennbar heraus. Nur klare
Einsicht zwischen Ursache und Wirkung vennag die
landwirtschaftliche Praris nnö dem Zustande roher
Empirie znm rationellen Betriebe zn erheben.

Namentlich lieferten die ̂ an den hiesigen Acker,
banschülcrn mit vielem Fleiße znsannnengestellten Her-
barien der ökonomischen Nutzpflanzen nnd die Ge-
wandtheit derselben in der Odstbaumzucht einen erfreu-
lichen Beweis der tüchtigen drilling, die sic in diesen
Fächern durch den verdienstvollen Herrn Andreas
F le is ch m a n n erhielten. Nicht minder konnte man
ans den Tagebüchern der Ackerbauschülcr zu Mokriz,
ans der Vertrautheit derselben mit den daselbst ein-
geführten nenern landwirtschaftlichen Gerathen und
aus den, den Ackcrban, die Wiefcnknltur nnd den
Weinban betreffenden Mtworten derselben ersehen,
daß il)»en in dieser, unter der Leitung des Hrn. Wirth-
schafttathes Peschkc gegründeten neuen Ackerbau-
fchule alle Bedingungen geboten sind, sich zn tüchtigen
Oekonomcn, welche anch einem ansgedehntcrn Wirtb»
schaslbemcbc vorzustehen im Stande sein werden,
anszubiloen.

Am darauffolgenden Mittwoche fanden am Po>
lanahofc die Versuche der Maislultnr nach der Hors>
fi'schcn Methode Statt. Die betreffenden Maschinen
wnrden vom Herrn Peschkc von Mokriz, wo diese
Knltnr eingeführt ist, Hieher mitgebracht. Ungeach-
tet der ungünstigen Witterung crutcte die gelungene
Arbeit der Maschinen - Saat den Beifall aller Anwe-
senden ; anch die Zweckmäßigkeit der spätern Bearbei-
tung des Maises mittelst der Saacharkc in der Schau-
felpftüge, zu denen sich eine nnd dieselbe Maschine
umgestalten läßt, stellte sich unverkennbar heraus.

Diesem erfreulichen Berichte l'lber die erfolgrei-
che Thätigkeit nnserer Landlvirtyschaftgesellschast und
oer Ackerbanschnlen fügen wir im Interesse des ma-
teriellen Woylcs von itrain nur noch dcn Wunsch
bei, daö das wichtige Institut dieser Schulen recht
zahlreich auch von Nicht-Stipendisten befncht werden
möchte. Bei der lobcnswmhen Aufmerksamkeit, die
jetzt überall einem rationellen Wirchschaftsbetriebe
zugewendet wird, kann Jedermann die fegcnsreichen
folgen einer tüchtigen theoretischen nnd praktische,i
Dnrchbildnng, wie sie in unsern Ackerbanschnlcn ge-
boten wird, selbst ermessen, weßhalb wir alle Land-
wirthc dringend aufmerksam machen, ihre Söhne
zur Ansbildnug in diesc treffliche Anstalt, wenn nur
lhuulich, zn schicken.

T r i e f t , 10. November. Die «Tricstcr Ztg."
schreibt:

Nachdem Se. Maj. der Kaiser gestern Abends
nach Anfl'lbung der Tafel und hentc Morgens dem
durchlauchtigsten Herrn Erzherzoge Ferdinand Mari«
miliau, über dessen in b e f r i e d i g e n d e r Vessc«
r u n g begriffenes Befinden daö unten mitgetheilte

Bulletin erfreuliche Auskunft gibt, abermals Besnche
abgestattet und einige Zeit den Staatsgeschäften ge>
widmet, begab sich der Monarch im Lanfe des Vor«
mittags an Bold der in« Hafen vor Anker liegenden
Kriegsschiffe, stieg dann im neuen Lazarett) ans Land
nnd nahm das an der Straße nach Proseceo im Ban
begriffene Fort Kresich in Augenschein. Hierauf be>
sichtigte Se. Majestät die Transenalkaserne, die k. k.
Marine-Akademie, die k. k. Marine'Schulkompagnie,
in welchen beiden Anstallcn der Monarch Prüflingen
vornehmen zn lassen gernltte; ferner andere k. k. Mi l i '
lär - El^blissenisnts. mit Einfchlnß dcs Spitals, n»d
wurde überall von der zahlreich sich ansammelnden
Volksmenge mit lebhliflen nnd herzlichen Zurufen
begrüßt.

Hente sind, wie wir vernebmen, nebst Sr. kais.
Hoh. dem Herrn Erzherzoge Karl Lndwig, Statthai,
ler von Ti ro l . Se. fürstliche Gnaden der Herr Erz-
bischof von Görz . der hochwürdigstc Herr Bischof von
Tricst »md Eapodistria, I I . EE. die Herren FML.
Graf Grünne, Baron Mertcns. Baron Nobili, Graf
Wallmoden, die Hofräthe Baron Pascotini nnd Ba>
ron Wattlnann. der Vizepräsident der Zentmlseebe-
hörde. Dr. Gnlmanuslhal, der Podest!» von Tricst,
Herr Ritter Tommasini. der Vizcpräsidcnt des Ge-
mcindcralhcs nnd Direklor des österr. Lloyd, Rütcr
I . Hagcnaner. der Polizeidirektor Regierungsralh
Wagner, die Obersten von Schm'ingrr und Liude-
inann, Oberstlienlcnant Baron Hornstcin. ,nit einer
Einladung zur kaiserlichen Tafel beehrt worden. Ge-
stern winde diesc hohe Ehre, nebst Sr. kais. Hoheit
dem Herrn Erzherzoge Karl Ludwig, und dem Infan«
ten Don Fernando, I I . EE. den Herren FML. Gca.
sen Grünnc, Baron Mertens, Baron Nobili. Graf
Wallnwdcn, dem Hcrr» Grafcn von Villavicenza,
ecm Henn Oberlandesgerichtspräsidenten Bakesch. den
Genelalmajoren v. Ebeüstein l<nd v. Ledercr, dein
Hoflatbe Baron Wattmann, den Obersten v. Bonr<
gnignon nud Müller, nnd lnehreren anderen Stal's«
llnd Obcroffizieren zn Theil.

B u l l e t i n

am 11). November nm 7'/.̂  Uhr Morgens.
Der Vcrlanf des Krankhcitszustandcs Sr. kaiserl.

Hobelt am gestrigen Tage nahm seinen regelmäßigen
Gang bis auf kleine Störungen im Unlerlcibe, welche,
nnr klirre Zeit andauerten. Die Nacht war mit we»
iligcil Unterbrechungen eine rubigc. Dic Inleusität
der Kranlbeitsl'rschrinnngen ist ill fortn.'äl)rel>d^r Ab»
nabmc begriffen, jedoch bedarf der hohe Kranke noch
immer der größten Ruhe.

Baron W a t t m a n n , m. >,., Hosrath.
!)>'. T r o g her , Leibarzt Sr. k. k. Hoheit,

i ' i <» c.'oii^i^li«»:

N>-. Cappel let t i . I^i'. Patay. Dr. Deseovich.
Primar-Chirlirg. Oberstabsarzt. Professor.

l̂ >r. Goracucchi.
Prakt. Arzt. ^

Vom südöstlichen Kricgsschanplatze.
Der Bewegiüigskrieg in der Krim hat für die

Winterszeit ltt!>.'!—öli sein Ende erreicht nnd kann.
falls eine vollständige Waffeimihc nicht cinlrelen sollte,
fortan uur als Ponlionokm-g bezeichnet werden, Das
Gros deS Expeditionskorps ans Kinbnrn, die fra»zo>
fchen Kauallericdivisionen ans Eupatoria lind zlim
Theile von der Tschernaja, das srailzösische Garde«
korps in der Krinl kehren, erstere Trupvcntbcl'l.' »lach
Kaniiesch und in den Bosporus. IcNterc uach Frank»
reich zuvück. Die Streitkräftc der Alliirtcn. welche sich
in diesem Momente anf den verschiedenen Küsttin'llnk«
tcu des schwarzen Meeres befinden, reichen indessen
ans, lim sich in der Defensive zn halten nnd im
Frühjahre I^ i l i köunen dieselben mit einer neuen Ar<
mada ihre taurischc Operationsarmec verstärkeil und
den Feldzng sofort eröffnen. Auch in Asieu ist seit
dem 29. September nichts Bemerkenswertheö vorgc»
fallen. Der ganze dicstjährige Fcldzug daselbst drehte
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sich lediglich um cine Bcrennuug von Kars; sollte
General Murawieff, wie dcr Schach Nadir im Jahre
173!;, von 5kars unverriehleter Dillgc abziehen müssen,
so wäre oieß ein harter Schlag für die Rnssen. Die-
ser Alffmg N'ürde aber nlir wegen der eingetretenen
Winterszeit, nicht »regen der von Omer Pascha ans
dem verlorenen Posten Suchum-Kale unternommenen
Diversion., die gar keinen strategischen Werth hat, er«
folgen.

Anch Rußland ist bemüht, seine Wehrkraft dnrch
Rekriitirnug. Eiilzichnng nndMobilisirling seiner Maun°
schaftcn zu verstärken und im Jahre 18.̂ 0 eine An»
zahl von Opcratiousarmeeu aufzustellen, deren eine
jede sich selbst genügcu wird, ohne von der Unterstü»
hnng der audcrcn abzuhängen. So weit verläßliche
Nachrichten reichen, hält Rußlaud die nachstehenden
Kriegsschauplätze mit feinen Armeen besetzt: 1) Bes>
sarabien nnd Kherson, mithin am Pruth. von der
Donanmnndnng längs der Seeküstc bis Perekop stc>
hen über 120.000 Mann. 2) I n der Krim dürste
sich die Armee mit Einschluß der Reserven in Perckov
anf 180.000 Mann belanfln. 3) Die Linie des ab>
gesonderten kaukasischen Korps >vird von 70.000 Mann
vertheidigt; diese Linic bildet den äußersten linken
Flügel der mehrere hundert Meilen betragenden Ver«
theidigungslinic von Gesammtrußlaud. 4) Die Streit«
kräftc vor Kars sind nur 3Ü.000 M. stark. 6) Die
nördliche Vertheidigullgslinic wird von nur 80.000
Mann beseht gehalten. Ueber die Angabe der Trnp^
peilzahl in Polen, Volhynieu und Podolicn liegen
keinc Daten vor. Rußlaud dürfte im dritten Jahre
des Krieges die größten Kraftanslrcngllngcn machen,
um die zur Vertheidigung des ungeheuren Rcichskör-
pcrs aufgestellten großen Operationsarmeen vollzählig
zn luachrn.

Qesterreich.
W i e n , 7. November. Der k. k. Gesandte

am königlich dänischen Hofe, Herr Graf Edmund
Hartig, ist heute mit dein Frühzugc der Nordbahu
auf seinen Posten nach Kopenhagen abgereist. —-
Der königlich portugiesische Gesandte, Vieomtc de
Scisal, hatte gestern die Ehre, zur kaiserlichen Tafel
uach Schönbrnnn geladen zu werden.

— Dem Vernehmen nach sind Vorschlage zur
Verbesserung der Gehalte der Veamten der minder
besoldeten Kathegorien im Zuge. Wie ein Gerücht
wissen wi l l . sollen diesen Beamten in der Zeit außer
den Amtsstuuden die bis jetzt von den Diuruistcu bc>
sorgten Geschäfte und somit anch die Diurneu zugc-
wieseu werden.

— I n ^ neuester Zeit wnrde chinesisches Uolcl»-
,̂ u'In»riUu>> in englischen uud frauzösischru Vlällern
als Zllckcrsurrogat dringend empfohlen. Der Same
wurde zu hohen Preisen verkanft ü„d anch in Oe-
sterreich angeschafft, um zu Anbanvcrsuchen verwendet
zu werden. I n einer Filialversammlung der k. k.
Laudwirthschaft - Gesellschaft wurde diefc Pflanze be-
sprochen uud man kam endlich zn dem Resultate, daß
mau es mit einem alten österreichischen Bekannten zu
thun habe. Dieses chinesische Znckerrohr unterscheidet
sich nämlich nur durch seine schwarze Farbe von der
rothbrauncn Moorhirse, die man in Ungarn mit gu«
tcm Erfolge von Alters her baut.

— Vei dem Umstände des wiederholt vorgekoM'
meneu Fehlschlagend der Kartoffelernte wird von Land-
wirthen anf die Wichtigkeit des Anbanes der Pferde«
bohnc (V^'m "UV» llü>.i<»!') aufmerksain gemacht, die
auf den Gütern Sr. Durchlaucht des Fürsten Adolph
von Schwarzenberg mit sehr gntem Erfolge gebaut
wurde. Zur Fütterung verwendet ist ein Metzeu die-
ser Bohnen zehn Metzeu Kartoffeln gleichgekommen.

— Ueber das vorläufige Ergebniß der Konkurs«
arbeiten für den Bau eines neuen Bank- uud Börsen-
gebäudes vernehmen wir, daß keiner der eingeliefer-
ten Arbeiten der im Programm in Ansficht gestellte
erste Preis zuerkannt wnrde, woraus als Schluß zu
entnehmen wäre, daß keine derselben den in diesen«
Programme gestellten Anforderungen nach der Ansicht
der entscheidenden Organe vollkommen nnd vollstän-
dig entsprochen habe. Fünf der Arbeiten, wie wir
hören, jene der Herren Architekten Ferstl, Förster.
Hansen, Romano-Schwendcnwein und Sikardsburg
wurden mit dem Honorare von je 1000 ft. ansgezcich'
net. Wir bemerken, daß laut des Programmes uur
drei Pläne hicfür bestimmt waren.

— I m Einvernehmen der kompetenten hohen
Behörden ist dem Grafen St. Julien von Wallsee,
dem Alois Miesbach und der Traunlhalcr Steinkoh-
lengcwerkschaft die vorläufige Genehmigung zur Grüu-
dnng der Wolfsegg < Traunlhaler - Kohlenwcrks- und
Eiscubahilgesellfchaft, mittelst Ausgabe von Aktien,
ertheilt worden.

W i c u , 10. November. Ihve Majestät die Kai.
seriu Karolina Augusta haben dem Museum <:<u-oli!„>
^ug'U5k>ui!, in Salzburg abermals ciuc Summe von

Einhnnderl Gnlden zur gäuzlichen Tilgung der noch
haftenden Schuld für die angekauften römischru Ans-
grabungeu von Birglstein allergnädigst zu widmen
gernht.

— Vom „Faust-Kalender" ist bereits die zweite
Auflage erschienen nnd eine dritte wird sehr wahr-
scheinlich bald folgen.

— Das Etablissement der ersten schlcsischen Flachs-
röstgescllschaft. welches sich bei Teschen befindet, ist in
das Eigenthum Sr. k. Hoh, Herrn Erzherzogs Al-
brecht übergegangen.

— Die k. k. Grundentlastungskommissionen in
Siebenbürgen weroen noch im Laufe dieses Jahres
iu Wirksamkeit treten. Das ganze Land wird in 10
Grundcnllastliugsbezirlc eingetheilt.

— Zur Erleichterung für Reisende ans England
hat die k. k. oberste Polizeibehörde, im Einvcrneh»
men mit dem Ministerium des Aeußern, gestattet, daß
die englischen Reisepässe, welche stets ohne Bcschrän«
kllng ihrer Gilligleitsdaucr ausgestellt sind), wenn sie
die in Oesterreich festgesetzte 3jährigc Giltigkcitsdaucr
schon überschritten haben, eine nene 3jährige Giltig»
keilsdancr dnrch das beigefügte Vi^li» rincr k. cngli.
sehen Mission erlangen.

— Die Wahl des Rektor Magnisicus der k. k.
Universität wird noch in diesem Monat erfolgen, Die>
selbe wurde durch die verspätete Ernennung des De-
kans der philosophischen Fakultät verzögert. Als Kan<
didatcn bezeichnet das Gerücht die juridischen Proses«
soren Großcl uud Spriugcr, und die Doktoren der
Rechte, Radda u. Ritter v. Seiler. Zwei Kaudidaten
werden durch das Doktoren«, zwei durch das Profes-
sorenkolleginnl vorgeschlagen. Das Univcrsitälskonsi'
storium wählt sodann aus dieser Quatcrnc den Rck'
tor Magnificus.

— Vor einigen Tagcu ist die Organisirung des
technischen Beamtcnpersouals des k. k. militänfch-gco.
graphischen Institutes erfolgt. Dic betreffenden Bc<
dienslelen werden eine der Uniform des Ingenieur-
Geographen ähnlichen Amtstracht behalten. Icne ^eam
tcn, welche sich im Kupferftcchen auszeichnen, können
Prämien bis zu einem Betrage von 400 Onlocn cr>
langen.

— Ein Korrespondent der „Gazctla nffizialc"
von Verona berichtet ans T r i e f t , der Lloyddam»
pfcr „Bombai" sei auf der Fahrt uach Alerandria
vom Blitze getroffen worden, habe zwei Personen ver-
loren und sich in den Hafen von Ragusa retten müs-
sen. Von der gauzvn Erzählnng ist bloß wahr, daß
oer „Bombai." welcher alleroiugs von einem Sturm
betroffen wurde, in Gravosa einlief, um Kohlen zn
fassen.

— I n der „Bohemia" fiuden wir folgende Nc«
tiz: „Herr Betriebsdirektor Kreß, welcher sich in An-
gelegcnhcit der B n s l e h r a d c r B a h n in Wien
besiudet, wird dieser Tage iu Prag zurückerwartet.
Nach seiner Rückkehr dürfte sodauu endlich einmal
etwas Entscheidendes über M Eröffnung der fragli-
chen Bahn ucrlautbart werden. Seit einigen Tagcu
werden wohl anf der Bnstchrader Bahn Kohlentrans«
porte cfsektnirt. allein, wie versichert wird, geschieht
dieß bloß, um die Bahn vollständiger zu erproben und
das neue Dienstprrsonalc gehörig einzuüben.

— I u Brighton ereiguctc sich am 3. d. M. fol»
gender tragischer Vorfall. Dr. Hermann Franck aus
Breslau, vor mehreren Jahren Redakteur der «Deut-
scheu Allg. Ztg." , war am Freitag Abcud mit sciuem
<7jährigeu Sohue, der im lommendcu Mouatc uach
Ostindien reisen sollte, in Brighton angekommen uud
im Albion Hotel abgestiegen. Ein Freund brachte
nut Beiden den 'Abend zu; der Vater spielte mit dem
Sohue, den er auf's zärtlichste liebte, eine Parthic
Schach, danu wuvde Thee getrunkeu und gegen 11
M r empfahl sich der Freuud. Des audcru Morgens
um 7 Ul>r wurde die Köchiu dcs Gasthofes durch
einen schweren Fall vor dem Kücheufcnstcr erschreckt;
es lag cine deiche auf dem Steinpflaster; Dr. Franck
hatte'sich aus dem Fenster seiner Schlafstube gestürzt;
alle Wiederbelcbuugsversuchc waren vergebens. Deu
Sohn wähnte mau noch im tiefsten Schlafe und
Dr. Eanter übernahm die traurige Pflicht, ihn mit
dem Vorfall bekannt zn machen. Er fand die Thüre
der Sehlasstube verschlossen; sie mnßte uach längerem
vergeblichen Pocheil gewaltsam aufgesprengt werden,
nnd da fand man den jungcu Mauu ruhig in seinem
Bette ausgestreckt — eine deiche; offenbar erdrosselt
mit einem seidenen Halstuch, das er uoch um den
Hals gesehluugen hatte. welches aber so lose geknüpft
war. daß die Aerzte kaum einsehen köuncu, wie da-
durch die Tödtuug erfolgeu konutc.

Das Bett felbst zeigte übrigens eben so wenig
wie die Stube die geringste Spur eines Kampfes und
die Todteuschau wagte meht zu entscheiden, ob hier
Selbstmord oder Tödtung durch dcu Vater zu Grnnoc
lag. Letzterer hatte viel au Vardanungsbcschwerden
gelitten und ciuc schr starke Drüsenanschwellung am
Halse dürfte wohl zunächst die Ursache plötzlichen
Wahnsinns und der gräßlichen That gcwcscn sein.

Den Abend znvor war er heiter uud ruhig, nur der
Kellner will beim Schachspielen bemerkt haben, daß
er seinen Sohn zuweilen auf eigenthümliche Weise
ansah. An einen Zank mit Lctzterm läßt sich kaum
glnubeu; er liebte ihu wie seinen Augapfel und hatte
sich nie feinen, Wunsche, Seemann zu werden, wider-
setzt, obwohl er ihn gerne in einem andern Berufe
thätig gesehcu hätte.

T r i c st, 10. November. Ueber den Unsall.
der Se. k. Hoheit den durchlauchtigsten Herrn Erz«
herzog Ferdinand Mar am 7tcn d. M. betroffen hat,
geht der „Wiener Ztg." aus T r i c s t die nachfolgen,
de Mittheilung zn:

„ I n Begleitung des k. k. Schiffslieutcnants Ad-
jntanlcn Coutc Michieli fuhren Sc. k. Hoheit am
Morgcu auf dcm Spazicrgangc St . Andrä lind Icnk°
ten selbst in einem einspännigen Wagen ein ucnan'
gekauftes Pferd. Dieses riß bei einem AbHange los
und während ssontc Michieli unbeschädigt aus dein
Wagen springen konnte, hatten Se. k. Hoheit das
Unglück, auf eine Mauer zn stürzen und eine solche
Kontusion am Kopfe zu erleiden, daß Höchstdiesclbeu
besinnungslos zu Boden sielen und so in das nächst-
gelegene Hans eines Schiffszimmcrmannö gebracht
werden mußten. Erst nach ciner Stunde steille sich
die Besinnung wieder ein. Von den rasch znsammen»
berufenen Aerzten wnrden die zweckdienlichen Mittel
;»r Beseitigung der Gefahr sofort angewendel.

Unendlich rühreud war dic Theilnahme, welche
sich in der Stadt anf dic Kunde vou dem so belrü«
bcnbcn Unglücksfalle in allen Theilen der Bevölkerung
zeigte, ein sprechender Ansdrnck der innigen Anhang-
lichkeit an das Allerhöchste Kaiserhalls lind der per»
fönlichcn Verehrung des durchlauchtigste»! Prinzen.
Der Podest-'» ordnete iu Erfüllung eines allseitigen
Wunsches für dc» Abend die Schließung dcs großen
Theaters an."

— Se. Erzellenz der Fcldmarschall Graf Na-
dctzky entsendete Se. Erz. den Feldmarschall-Lien!ena>u
Grafen Nobili nach Trieft, um Se. Majestät ehrer-
bietig zu begrüßen, und sich »ach den« Befinden Sr.
kais. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs
Ferdinand Marimilian zu crkundigcu.

K l a g e u f u r t . Die Roheifeuproduktiou K ä r n -
t e u s erzeugt gegenwärtig in 780,000 Zentnern Roh-
eisen einen Werth von 2,800.000 fi., dic Eiscnuer-
feincruug in 683.000 ^tr. Ware einen folchen von
0,073.000 ft,, die Blciprodnktion in Rohbki (73.000
Ztrn.) 1,740.000 ft., die Vlcivcrarbeitung 1.200.000
fi., die Braunkohlenprodnktion (l/<li0.000 Zenlner.)
ll»4.000 ft. Die Gesammtpwduktion der kärntneri»
scheu Industrie stellt gegenwärtig jähllich einen Werth
von'Hl. 110.000 ft. dar.

Montenegro.
V on dc r m o u l e u e g r i u i s eh eu G r e l l z c

wird dcr «Agramer Zlg." uutcriu 3>. Oktober ge»
schrieben:

«Die mouteuegrinischc Baildc setzt ihre Raube»
reien gegen die Bewohner dcr Herzegowina fort. So
hat sie kürzlich im Thalc vou Nikcic einige Hirten,
meist Ebristen, überfallen, zwölf von ihnen gctödtct
und 1200 Stück Lämmer und Ziegen, welche den friedli«
ehcn Dorfbewohnern jener Gegend gehörten, geraubt.
Da jedoch das Vieh nnr langsam weiter gctricben
werden konnte, halten dic Türken Zeit, sich zu sam«
melu und zu vcrstärkeu; doch waren sie uoch immer
zu schwach an dcr Zahl, um den Montenegrinern dic
Bente wieder abzuueymen. Nichtsdestoweniger todte-
ten sic iu rinem dreistündige!! Gefecht 1̂> Moutene»
gnner und erbcntetcu 200 Schafe zurück.

I n Montenegro herrscht der Glaube, daß dieses
Land in Knrzc die Fcindscligkcitcu gegen Albanien
und die Herzegowina beginnen werde.

Dic flüchtigen österreichischen Unterthanen Mar>
tinooie,. die hier Munitionswächter iu Ostrog waren,
wnrdcn anf ihr Ansuchen dcs Dienstes entlassen und
reisten uach Nikcic ab."

Dentschland.
F r a n k f u r t . 6. November. Heute Vormittag

ist der k. k. Bundespräsidialgcsandte. Graf v. Rech«
berg'Rothculöwen. hier eingetroffeil nnd im englischen
Hofe abgestiegen. I n demselbeu Hotel sind Apparte-
ments für dcu königlich baicriseheu Ministerpräsiden«
ten Freiherru v. d. Pfordten in Vereitschaft gesetzt,
der anf der Rückreise von Paris nach München hellte
hier erwartet ist. F. M. L. Freiherr v. Profesch.Osten
wird morgen oder übermorgen von hier uach Wien
abreisen.

Die gesetzgebende Versammlnng erwählte in <h<
rer gestrigen ersten Sitzung Herrn Senator Dr. Hes>
senbcrg znm Präsidenten, die HH, Dr. Souchay und
I . C. de Vary zu Vizepräsidenten, nnd genehmigte
die Geschäftsordnung des vorigen Jahres auch für
diesc Sitznngcu wicder.

-I ' Dcm Vernehmen uach beschäftigt sich die preu«
ßischc Staatsrcgicrilng zur Zcit mit dcr im Gesetz
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vom 19. Juni l8'!4 vorbehalteiic» königlichen Ver-
ordnung, betreffend dir Wiederherstellung dcr Rechte,
ivelche d^u ehemalige» R c i ch s il » ,» i l t c l b a r e »
von Blindeswegeil gewährt wordr», insoweit dieselben
nicht inzwischen ausgegeben wordeil sind,

Tchweiz.
I m Kanton S t . G a l l c n habe» 2464 Stinnu-

bercchtigte für und 16.2l0 gegen Vcrfasslulgsreoision,
900!» für lind 10.472 gegen rillen Verfassnngsralh
gestimmt.

I n Folge der hohen Getrcideprcisc hat die Ne-
giernng von G r a n b ü n d e » das Bra»»twci»breu-
nen ans Kartoffeln verboten. Der Bnndcsrath hat
das, eidgenössische Finanzdepartcmcnt ermächtigt, die
seit 1840 still gestandene Pulvermühle in Ehur in
Pacht zn nehincn nnd daselbst die Pulversabrikation
für so lange, als das Bedürfniß von Schief nnd
Sprengp»lvcr andaliert, nueoer zn betreiben. I m Jahre
<8i>4 hat dic eidgenössische Pulvcrverwaltnng an Pnl>
vcr ucrkanst 4203 Zentner; selbst fabrizirle sie3307
Zcutitcr, voiu Ausland (Snddenlschland) bezog sie
über U100 Ze,lt»cr.

Italien.
N e a p e l . 20. Oktober. Gestern Nachmit»

tags 4 Uhr träfe« I I . k. k. Hoheiten der Erzherzog
Albrecht, die Fran Erzherzogin Maria Karolina nnd
deren Gatte Erzherzog Rainer, die Geschwister nnd
der Schwager Ihrer Majestät nnserer Königin. hier
ein. Die crlanchten Gäste besanoen sich an Bord
des Dampfers „Tanered," den Se. Majestät der
König den hohen Reisenden bis Livorno entgegenge»
sendet hatte. Als das Dampsboot sich näherte, fuh-
rcn Ihre Majcstäleu der König nnd die Königin »lit
dem Herzog von Ealabricu, dem Grasen Tram,
dem Grasen von Eascrla, dein Grafen Agnila nnd
dem Grafen, Trapaui mit ihrem Gefolge nnd dcn
Chefs »er Morinebehörocn den erlanchten Verwand-
ten in emem V^^tc entgegen, währeno der östcreei-
chischc Gesandte u»d daü Gesandlsehafispcrsonale ei»
zweites Boot bestiegen hatten, n»i die bohe» A»ge
hörigen des Kaiserhauses vor ihrer Lanoung ehrflirchls-
voll zn begrünn. Die a. H. Herrschasten, deren
Znsammentreffen von dcn lebhaftesten Aeußerungen
inniger Frendc begleitet war, wnrdcn an dcr La>l<
dungöbrücke des Militärhafcns von dem Obersthof»
lncister des Königs, dein Generaloberintcndante» des
königl. Haiises, dem Oberststallmeister n»d den Ma<
rincbehördcn empsangen nno zn den Wägen geleitet,
welche die hohe» Reisenden mit den Gütern nnsc>
rcs Königshanses nach den» königl. L»stschlost Fa>
uorita brachten, das den hohen Gästen nnd ihrem
Gefolge znm A»fcnlhalt dienen soll.

Frankreich.
P a r i s , 4. November. Wie der „Monitenr"

meldet, hat Se. Majestät dcr Kaiser, nm den» Ge°
ncral Bosquet seine ganze Werlhschät̂ nng des ruhm-
reichen Antheils knnd zu gebe», de» er an dcn gro^
ße» Ereignissen des Krieges im Orient genommen
hat, dc» Kapiläi, Morand, einen seincr Ordonanz-
Offiziere, nach Marseille ih»l entgcgengescndct, nm
ihm die militärische Medaille zn überbringen.

Am ii. d. M. Abends verbreitete sich in P a r i s
wieder das Gericht uo» einem ncncn Attentate ans
Se. Majestät den Kaiser. Anlast dazn hat folgender
Vorfall gegeben:

»Um 4 -^ Uhr lain dnrch dcn Fauburg St . A».
wi»c, »ach 5^. Lyoner Eisenbahn sich begcbend, eine
lalicrllchc Hof-E^„^^^e mit einem Pignenr voranf,
dic bestimmt war. den ans Fontaineblan von dcr
Jagd zurückerwarteten Kaiser abzuholen. Dem Hanse
Nummer 111) gegenüber baumle sich auf ein Mal das
Pferd des Piqnenrö uud mmhte in seinen Sähen
aus der uachlässigcrwei,e nicht zugeschnallten Halfter
eine Pistole herausfalle». Vein, Aufschlcgc» a»f den
Bode» ging dieselbe los und die ^ugei tVaf unglück-
licherweise im Abprallen vo» der Mancr cincn Ar«
bcitcr. der sich gerade ans dem Trottoir befand, in
den Arm. Die Wnndc soll ziemlich gefährlich sri„.
Sobald dcr Kaiser dcn Unfgll erfuhr, schickte er dem
Arbeiter sofort seme» ersten Leibarzt, dcr die Kugel
heranszog, und eine erste Uillerstnimng vo» 200 Fr.
Ans diesem Ereignist wurde alöbald im Fanbolirg
St. Antoinc nnd dann in ga,iz Paris ein neues At'
lenlat alif den Kaiser."

Großbritannien.
L o n d o n , !!. Nov. Die Natio»alsch»Id Groß»

britauuicns belief sich, ei»el» offizielle» Berichte zu>
folge, am 3 l . März d. I . anf 7lil.<>4l:.818 Pf. St .
(etwa lil»00 Millionen Thlr.), welche mit 32.007,/i4l
Pf. St. jährlich verzinst werden. Am 6. Jänner 1820
belief sic sich anf 704.080.481 Pf. St . (etwa 6300
Mil l . Thaler) und die jährliche» Zmscn. die dafür

bezahlt wurde», betrüge» 27.736.448 Pf. St . Es
ergibt sich also eine Abnahme des Schnldkapitalö nm
43,334.063 Pf. St . und der Zinse» »IN li. 170.003
Pf. St.

Die verm'thcille» Bankiers Paill, Strahan nnd
Vatcs werden nicht nach Gibraltar transportirt, das
eine der härtesten und nngesnndessen Strafstationen
ist, sondern bleibe» vorerst ein Jahr in einsamer Hasl
nud werden dann, woser» die Königin ihnen nicht die
weitere Strafe erlästl, nach irgend ei»cr Strafkolonie
transportitt werden.

Die „Times" bereitet ihre Leser auf dic neue»
Anforderungen an die Kräfte Englands vor, welche
bei einer Fortdauer des Krieges nicht ausbleiben
würden. „Der Feldzug des Jahres 18^l l " , sagt sie,
„wird Verstärkungen sowohl au Material wie an
Mannschaften nöthig machen. Ans nnsere» Siegen,
wie ans uusere» Niederlagen können wir eine Lehre
ziehen. Wir babe» Sweaborg verbrannt; bei,» Säge-
werk wurden wir zurückgeschlagen. Natürlich müssen
wir die Ursachen, welche zn unserem Erfolge führ-
ten, zu verstärken lind gegen die Gründe unserer
Niederlage cin Heilmittel a»f;»fi»de» fliehe». Swea>
borg ward dnrch Mörser beinahe zerstört, während
unsere Li»ie»schiffe z» weiter nichts gedicnl habe»,
als cmem starken Anssalle der Rnssen vorzubeugen.
Alle ihre znk»»sligen Erfolge i» der Ostsee werden
die Verbündeten einer Vermehrnüg ihrer schwimme»«
de» Batterie» nnd Kanonenboote verdanke». Soll
und kann Kronstadt überhaupt zerstört werden, so
mnst es durch Mörserbootc geschehen. Allein dieselben
sind bis j M nnr in geringer Zahl vorhanden, und
vermuthlich werden wir im »ächste» Jahre in zwei
Meeren vo» Fahrzeugs» dieser Art Gebrauch machen
müssen. Alles, was im Vng nnd Dnieper, so wie in
der Ostsee gescheben soll, mnst dnrch solche Schiffe ge-
schebe»; Kronstadt, Eherson »nd Nikolajeff werden
den Verbündeten nicht olme Mübc als Bcnte i»
die Hä»de falle». A»s einer russischen Depesche er-
schc» wir, daß die Dampfer und Kanonenboote dcr
Verbüudcteu sich an der Mündung der beide» Flüsse
befinde» nnd namentlich eisrig damit beschäftigt sind,
den Dnieper zn untersuchen. Sollten sie so glücklich
scin, die Einflchrt zu erzwingen; so werde» sie viel-
leicht im Stande sein, dic Stadt Ehersou zn beschä»
digen, wenn nicht gar zu zerstöre». Doch einen
vollständige» Erfolg köu»cu dic beide» Admirale nnr
dann erwarte», wenn wir die Zahl dcr Schiffe,
welche zur Kriegführnng iu diesen seichtcn ^lußmün»

! düngen erforderlich sind, sehr bedeutend vermehren.
Werde» die ans der Ostsee znrnckgekehrten Boote »»-
vorzüglich in's schwarze Meer gesandt, so mnst die
Regierung ei»c ganze neue Flottille für deu Ostsee
feldzug des nächsten Iahreö crbane». Das nächste
Jahr ivird verm»tl'lich de» Krieg entscheide». Ehe der
Sommcr des I . 1«.'>6 vorüber ist, mnst es sich zeigen,
ob Rustland wirklich »»verwundbar ist. oder ob, wie
wir Grnud z» glaube» habe», Scbastopol nur dm
A»sa»g uuscrcr Erfolge bildet. Weun «'»l) odcr l00
Battcrie» für die Zwecke der Verbü»dete» uöthig siud,
so »löge ma» sie baue». Das Volk wird nicht mit scincm
Gelde geizen; denn es weist recht gut, dast Spar-
samkeit im Kriege die gefährlichste Verschwendung ist.
Eine russische Flotte im Norden uud dcr Keim einer
zweiten Flotte im Südc» wird der Preis der E»er>
gie uud des weiseu Aufgebotes von Geldmitteln sein.
Es handelt sich aber außerdem auch »och um Ver-
stärkmtgcu höherer Art. Offe»bar brauchen wir mehr
Ma»uschaftcu in: Orient und gerade mit dcr Waffen-
gattung, welche die längste Schnlc durchmachen »inst,
ist es am schlechtesten bestellt. Das groste Blutver-
gießen, vielleicht sogar unsere Niederlage bei»: Sä-
gewerke hatte nach Ausicht der bestunterrichteteu Beur-
thciler seinen Grnnd iu dcr wcitcu Strecke, welche
unsere Truppen zurückzulegen hatte», ehe sie dcin
Feinde gcgcnübcr standen. Sie mnsttcn dcm vollcn
Feuer dcr russischen Position ausgcseht, 300 Schritt
weit niarschiren. Warnm hatte »:a»' die La»fgräbc»
nicht bis hart au das Sägewerk geführt? Bloü dest-
halb, weil nicht geuug Sappelirc vorbände» waren.
Dem Vernehmen nach hatte mau der Regieruug vor-
gestellt, cs sei nöthig, diesen Dienst;wcig zll verstär-
ken; allein sie hatte sich um dicseu Rath nicht ge-
kümmert. Die Folge davon war, daß man bei der
Belagerung uur übcr 300 Sappclire zu versügcu
hatte. Da diese Leute iu vier Abtheiluugcu arbeiten,
die stch dcr Neihc liach ablösen, so kann man sich
denken, wie gering die Zahl derer war, welche zu
gleicher Zeil thätig waren.' I » leyter Zeit soll sie
nicht mehr als <»0 Mann betragen'haben. Dic Folge
davon war, daü man von der regelmäßigen Opera«
tionsweise abging uud dast die Befehlshaber uuseres
Hecrcs, wie bci jcdcr frühere» Bclagcrnug in« Ver-
laufe der englischen Geschichte, in dein Mnthc und
der Allsdancr der britischen Soldaten einen Erfah
für dcn Mangel a» geschickten Arbeitern snche» muß-
te». Dic Franzose» beschäftigte» während ihrer Ope>
rationcu gegen den Malaloff nicht weniger als 4000

Sappeurc und obgleich ihre'täglichcli Verluste grost
waren, so wurden doch dic Lücke» sorlwährcud durch
die aus Frankreich ankommenden neuen Mannschaften
gefüllt. Mit den Werbungen geht es i» dieser Ial)<
rcszcit lcbendiger her, als gewöhnlich, weil schwer
Arbeit zu finden ist. Jetzt also ist es Zeit, Leute zu
suche», welche zur Aufnahme iu dieses wichtige Korps
geeignet si»d. Wir babeu sechs Monate Zeit, um
sie ei»z»übe» u»d es werden sich manche Le»tc sin-
de», welche» die für diesen Die»stzweig ersorderliche»
Kc»»t»isse nicht fremd find. Sollte es sich als ralh»>
sal» erweise», so erhöhe man ihre» Sold. Auch
wird behauptet, dast dic viclcu Zivil »Abtheilungen
im Heere Manche» davon abhaltcu, sich als cigeut-
licheu Soldatcu anwerben zn lasse», da Niemaiid
für täglich 18 Pence fechten wi l l , wen» er !» Schil-
ling für ei»e Beschästig»ng erhalte» kann, dic gc.
sahrlos ist uud weuig Mühc macht. Mau glaubt
serucr. dast die Miliz mehr cin schädlicher Nebenbuh-
ler als eine UnterstutMlg dcr Lime sei. Man wird
daher, wen» dieses Institut beibehalten werde» soll,
den Solo des Soldaten oder doch weiiigsteus das
Handgeld erhöhen müsscn."

Spanien.
Dcr englische Gesandte, Lord Howdeu, hat seit

seiner Rückkunft nach Madrid die Sache cineS eng«
lische» Kanfmanus Boyla», oer »ach vierzch»iähri>
gcr Ansässigkeit auf Enba von den: Generalkapitäll -
von der Insel ausgewiesen w»roe, wicccr aufgeiwM'
me». 'Zcweggrimd zu oer Alisweisilng gab oie A»»
»ahinc der Behörden, dast Voylan sich i» politische
Intrigncn eingelassen habe, oie ganz geeignet wäre»,
die Ruhe u»o Ordnung auf der Ins«'l zn stören.
Viele Noten wnroe» in der Angelegenheit gewcch-
selt und ma» lain überei», oie Sache vu» l'eiocu
Regierungen ernannten Schiedsrichtern zu unterwer-
fcn. Boylan erhielt inzwischen die Erlaubniß, zur
Ordnung seincr Geschästc nach Eutia zlirnckzukehren
und dort die Entscheidung ocr Schieosrichter abzu»
warten. Aber diese hatten sich ka»m versaunuelt,
als Voyla» uou Ncucni dcu Befehl erhielt, Enba zu
verlassen. Er wuroc ans ein im Hafen liegendes,
französisches Schiff gebracht, das ihn nach England
brachte. Lord Howden bat uu» vo» seiner Regierung
oen Befehl erhalten, eine sehr energische Note au
das spanische. Kabinct mit der pereniptorischeu Auf.
forderung zn richten, Hrn. Voylau für dic Verluste
zu entschädige», die cr durch die Maßregel des Gc>
»erallapitäils uo» Euba crlille»,

Dänemark.
K i e l , 2. Novb. Seit gesler» trifft das Gros

der alliirte» Flotte cUllnälig hierein. Schou bei dein
dichte» Nebel, welcher geilern de» ganzen Tag auf
dem Wasser lag, gesellte sich ei» dritles Limcuschiff
zn den zwci schon am Mittwoch Morge» angelang,
ten; hellte stieg ihre Zahl anf sünf. Am weitesten
i» dc» Hafen hi»ci». we»» ailch der Stadt mcht so
uahc wie die Zlottengeschwader i» dieseiu Frühliug.
liegt dcr „Nile", dan» folgt zunächst „Royal George"
mit dcm lommandircnden Admiral —> der „Welling»
ton" ist noch nicht eingetroffen — und jcuscits drr
Ladc>A»stalt dic übrige» drei, gleichfalls quer über
de» Hafcu gelagert; am weitesten entfernt schließt sich
endlich diese ci»c Fregatte. Man sieht schon viele
E»glä»dcr am La»de n»d zahlreiche Boote, theils mit
Besucher», zu deu Schiffeu hi»überfahre», theils hie
u»0 oa am Ufer aulcgen. (Räch Hai»burger B^ich'
te» vom 3. t», M. si»d die ^ , n s n y^' i» Kiel lic»
ge»dcu Linienschiffe folgende: „Royal George", „Ores'
sy", „Hawkc", ,.Nylc", «Aja,r", „Blenheim" und
„Edinburgh"). Ein Bericht in dcr „Ncnen Preuß.
Ztg." se t̂ bei.- Die Sechzigka»o»c»schiffc „Hogllc"
ll»d „Ajar", die hier a»kcr», weiden ailf das Schleu«
uigstc erpcdirt und gehen schon hcutc (2.) n»d mor«
gen lm'edcr ab. Sie siud mit uoch vier audcru Li>
uienschiffeu von dcr Ostsceftottc bestimmt, sich umitteb
bar lmch Westindien zu begeben, um dort die engli.
sche Slalion bci dcn Bcr»i»das<I»seln, welche anf der
Schiffahrtsstraße zwische» Ellropa nnd Nordamerika
liegen, uud britische Besitmnge» si»d, zu verstärken.
(Nach Hamburger Berichte» ware» beide Schiffe iu
dcr That am 3. Nachmittag zwischeu La»geland u»d
Sprogoc vor Anker gega»gc».)

Rnßland.
S t . P e t e r s b u r g , 30. Oktober. Mau weiß

»och uicht mit Bestimmlhcit, wer dcr Nachfolger des
General Klei»michel werde» wird. Man fpricht da»
uo». daß ci»cr der Prinzen, welche dem Kaiserhause
verwandt sind, etwa Prinz uo» Oldenburg, die Ober»
leitnng erhalte» werde, während dic vcrschicdcucu
Zweige dcr bisbcrige», sehr komp!i;ir<e!, Klci»»lichcl'«
sche» Verwaltn»g getrennt »no nittcr vel-silchte Tech.
»ikcr gestellt werde» solle». ' ,

Druck und Verlag von I . u. K l c i n m a y r ck F. Vamberg iu Laibach. — Vcrautwortlichcr Rcoaktcur: F. B a m b c r g .



B ö r s e n b e r i c h t

aus dem Abtnddlatte d l l öfter tais. Wiener Zeitung.

Wie i , lO. November l85 5, Mi t tags l Uhr.

Ungeachtet d.r günstigsten auswärtigm .ssllrsbnicht̂  zcigte
sich ,inr staue Slimmn»^ und rin sthr trägcS G »schift.

Vauk^Afti,,! <»4l̂  - 040.
Staütscis.nl'alm- Afti,,, .̂'i!» '/,.
Nrl'dl'ahü'Mticn bclicl't 204'/..
s»".. Mctall. nut 7 1 ' . ss<sucht.
Wlchscl Ulid Aalutcn Ivurdcn um '/. dis '/, pCt. höhcr

g<ha!t<n.
l̂ msslvca!,, l>4 7.. — Ang^l'liiq !<3'^,. — Fva„sf»r!

l>2 7, H»'.»>!»r>, 8 l̂. — ^a',!Nr —. — ürnd,» N.«i
— Mailand l ! ! i ' / , . ' - ^ar..' »32 7».
^taat^sch'lltvtlschrtil'unzcii zu 5"/^, 74'/ . - 74 ' / ,

detlc ,. 4 ' / , ' . . ttä-U5 7.
dclto „ 4">„ ^ S ' . «0
detto .. 3'/« ^ ' ^ ' ' , .
dette „ 2 ' / , " ' , :i7 :<7 7.
i"ttt' ,. l ' / . >4 ' . lä
»,,<t? ."» tl, „ 5"/,. 35-Ktt

Natiol,al-A»!.liln ' .. ü" / . 78' .—78 7,
^..'ml'als. V.»cl. ^iilch,!! „ 5»'/. Ul i,^
<il)r!Md.'!!!Ia,'!,'Ol'l!zz, !)i, Oest.l. zu l» "/. 76 7U'/ ,

l.ltl? a!l!>cr,r .ttr,,'»!.'!»!'> r 5"/» 69 7, 72
Moggniher ^blig, »,. A, z« 5 ' / . ^ 2 7. - ! 2 7,
Oed!»durg>l bcltr dctto ,. ü"/, U0 !0 7.
Pe,lh.r '««tu l>ttto „ 4 ' / . 8 2 ' . U^ '/,
Mailänder delt, d.tlu ^ 4*/. 5!> 7 , -8 l» ' / .
Lotttsi..'.1>>!sh,» vom ^lihls l^34 228 22i>

detto ^>!o l8:l9 , 1 8 " , <>«".
deltu v,lto l«54 l'7 V, '.<? '',

Vaxl^'Olli^atil'»,'» zu 2 " , "/, 53 7, »>4 7,
Buxs^'.'lltl,» pr. Elinl l»42 l»44
Ualli»i,'!.l>>>»l''.'lll!>'!! «t< -t>« 7.
KllilN srr s. l. priv, l'ftrv». Sla^l»'-

«is.lll'ahüqlssllsch.ist »̂ 2l<<» ft,

Vluldbah^Alti^ A ^ ' / . - 204 7.

delt,' 2. „ mil Pnmit 1t->- 3<»
D.Nüpschlssl'.'llii,!! .2? 52»

bell« dcs i i l^d 4,0» 40̂ »
Wilinr-'D^mp, "»,!,,.?<!«.!» ">' U»V
PcfN,.r Kelt.'ül'lü.ini ^ '.'lNi.'N ''»'^^ s,4
tl̂ >yv Plioi, iDlüig, (in S ' l ^ i ) Ü'/. !w ̂ >
Nl'rl'^,!)!! drtlr H"/« 76'7l>
liX^'Müi^! d.!t '̂ tt^ 7̂ l 74
Du!l.,!l.D6»U'sschijf.Ol'!il,, <>"/« 7U f>l»
Cl'»!» -Rs!!l,H,!,,>! !3 ','. l4
<äst.ch..p> 40 ft, i!l's, <3 ' , , - 7 ^ 7,
WiM'isch.,!.'»ft'̂ l'sr 25 ',^ - 25 7,
W^Itstfi^scht « ^4 7. -24 7.
.^l.vich'schc ^ w 7, lO' / .
Fürst G»I«l „ 4>,1-4U 7.
St. <ö'»„oi,S „ 3U'/,—50
>»t, f. vrllwichtlt,« T'i«s.,t.'N-«,,!o »8 '/.—1 >'/,

Tcle^»'N'l)lschrr Kurs» Vericht

r < r C t ' i a t s p a p l l l l V l ) , : l l 2 , N o r e m d l ' l l > l ' . 5

E!^!>t<Ich>!ldrtrschrl>l'U!!.>e» . zu 5>>^ l , si. >!> >.l^t. 7 4 ^ 4

D a t ^ h , « m i l V . r i c , . " , ^ l>. ">, l « ' : 4 . i"> >>W l l "'^^

H!nliil>tNt>.'^!,'!!g>it. . inl l rrr ><lll'»lä»d,'r »̂ .̂  '/» ^ l,,^
Aa»l-'.>ttt«l!> p l . S l m l U.7 ,'l in li».. Ä .

i«l!schasc pr. Sl l l t t zu <>0») >i. . . . ^,40 ft in l5. M
All l^n del .«laisll <^ll »»»»I s^^elt ' l 'a h!!

zu !̂ 0<> , l . k. M »»04̂  ,l i» (<. Fi
klltlt» do üst.rr Dlul.iu-Dampfschiffsahrt

zu5U0^ . Ä'^i i>!^ ft,i»^,M

Wecbs<l Ku,s vom !2 , NovlMl'cs 1855,

«mstti^m für i 00 Holland, ̂ l l lp,, 3t!hl. U4 l/4 V>. 2 M^ü.i!.
vlug«l>ur.,, für >0« ̂ u!d.» l^ilir. ^uld. Oll A/4 Bf. lift'.
Fr^!,l,url a. M. (für «20 st. Md. ^er-

<>»S-W.U)i. im 24 </2 st. .Ulft, l '̂uld.) < l 2 l/4 ^ ^r l iüt .
Haml'liig, für Nil) Äi^vf ^.nill ', ^üitr» K2 il/4 2 U^iat.
tl,'nto,l, ,»> l Psunr Hlrll»,.,, <^u!ocii l l -^ </2 3 Monal.
Malend, für 300 O>strrr. ^!ilt, Ault'.ii l «2 l/4 ^ ^i, '!,., l.
M.rslllls, für :l00 ^railf.ü, Guld.u N2 '^f. ^ Ml'ü^i.
Paris, für .«)>» Fr.lül.» . . («uldci, l32 j/̂ > Äs. 2 M'>,.u.
Vukar,st, für 1 (Huldr» . . . >̂«l!< 24« l/4 3l T, Sichl
<Zv!lsla>itl»l'p,'l, siir l v!>ilt'>!l . . i ' " ' " 4!j:l 31 T. Sich,.
6. K. vcllw. M, nz Ducat,» . . <U A,8 >̂r. ^rnl.'/l^il'.

Eisenbahn- und Post-Fahrordnunt;.
^lütuiul !» l H!'s>,hri v!)!>

S c h n e l l j U s s i.'a,vac<> > l! ^ ! b a >1'
Ul,r .'.'l,,i. Nl!!» «tin,

»on k.U!ach nach W>'» . . FliN» — ^ H 5̂>
den Wi 'n n̂ U) l̂ ail'̂ ch . Ad»»d^ <) .̂ ,̂  — —

Persuuc»;ug
V«n k.ilt^ch nach 'A>!>>! . 2^orn> . . — ,o —

dia tio . At"nt« __ — ,u /,5
»«» y,ki,>» n ĉh l,̂ a!>,'ach , 3<»ch»>. ^ -̂ 9 — —

dlo dio . Fli ih 2 3" — -^
D i , ^assa wir» >u M!»ui»n rur

t , r ^t»'<l,lt a'l4'losltn.

Vrief'Eourier
^ 2r„,l « ral^ch . Früh ^ /,„ „ ^

Pvrso„ell«(5vuricr
v « n l ? a i ^ ! d n a c h 2 s ! , > t . . A d o ' b i — — , < , _ _

I. Mallepust
»>o» l!uibach n^ch T' l , t t . 3rül) — H

, 2r i ,N ^ l.'a>b>,ch . ilbrxd« 6 ^ — -
n. Vlallepost

Bon kallach >,̂ ch Ttlett . . Abtndi — — ^ ,5
„ 2r!c>» ^ raldach . 8'uh 8 Z>, — —

j Z . 7 2 1 . :. ( l ) Nl'. ' ^ 2 . ^

V e r l a u t b a r u n g .

Bei dcr Iakud o. Schcllenl.nilg'schl'n 3 l l l

dcntenstiftung ist mit drin Bl'giin,»' deö grgciuvar»

liqen Schulj^hrcö Ie«5<i dt l l t t . Platz, im der-

maligcn Ia!)lsserlr^q<' vl?ll 5»7 st. Ü. M . , i«,

Elledlquiig gckommcn. Zur U ^ i kommung die-!

scs vom Pat ronat d»r slaodisch? Vererdoel^n-

L l l l i c in Lai^ach adl)äi,gigll> StipcndillMo, sind

nur gut gesiltctc, c>lmc 0Der doch nm g<'l!lnz l

l»mi l tc l l l , im In lande, besvndcls in Ti ro l ^ !

l.'or»'»c l<nv volzugowrisc dcm 2tif t<r odcr srin.r

G»'!i,a!)!in anvciwaodts Jünglinge, w<1 h»' i n !

^aib^ch kcn Sludicn odli»'^!', l.'cl'ufeli. l

I.'Nr ^tud!l<'ndl'n, irtlchl' sich um ei.scs

Lt>pl'»t),llm dlivlibl'l, wolirü, habcn il)>.e ^csuchc,

l.'iä zum l . D.z»'ml)l'r l I . dci dl^-ftr Vn'oldntt.'N !

s t l l l l ' zu ul)e»ll>chcn, und sich dalin mir d^n,

Tiii>l>cht!ne, den, DurfligkcitS - und Imp fnngä^

^l'ugniss.' , mir d«'n Schulzl'ugnisflN dcr dcidt'n

s>,m'!^l l^l7»^, lind im Fallc 0<r Bcinsung

aus cic Vt'lwclodlschcifc mtt cincm lcgcil^n St^n im

daumc u»0 aokt'ln »tsol^elllchcn Beivclod^ku-

mcntt'u a»s^U!vr!sl'n.

Vm, d<c ständisch: V^roldncllN - Etcll. ' .

Laibach am ; j . Nuvl'ml.'l'r l^55>.

Ht o l» k »l r 0 .
I m Sprcn^ ' l d^0 k. k. Ol)rllcnidr6gc>icht»5

fül. S t t i r lmark , Kälnlen und .ttroiu i>̂  »iuc
?ld!^!,'katlli Sc l̂l<> mit d»'M Wol)nsil)l' in N^nn
^u dcs<h»'N.

Bcw^'rb^r um dicsc S tc l l l ' h^brli ihre gchö-

l i g bcll'gl.'n Kompl' tcnzg. such^, wo l in sie sich inö^

d(sl)l,dne u'bcr t ie K lnn lnü ) dt>l »l^u.nlschl'l, ^

Sp lachc lNlozlilUcisen l)^l) >i, dio l . D e z e m b e r

lulls'. I ^ I ) l l ' s >.'»i dics»m k. k. Obl ' i l^nocögcricht ' '

»'inzublingcn. !

w>az am 2 ! i . Okco^'cr l 8 5 ' , . !

> 3, 1705. ( ! )

Die Niederlage
dcö !N! I n ' und lluZllN'dc sa rühmlichst bekannten

antiscorl'utischcn Iahnclinrs,
von .^. Ass. «lt» v<','zll»!!l,i.

Hof und i!rib-Zah«a»zt mehrerer k. k. Höfc,
dcflnd.t sich ,n ^aibccl) l>ci I . ( V i v n t i l N .

Dieses Gli^ir
strikt da5 Zahnfleisch, halt dir Fmtschlitlc d ls Be in .
fi-aßes aus, blslstizit die Z^'hne in ihren Höhlen,
schützt t i , Zäline uo< Weixs t t i n , l'e»immt jeden
üblsn Geruch im Münd»' , und ist l'vszüglich den

T^l'ak'cincl'l'i-n anzuempfehl»'». Vc'n dicslN'.
E l i l i l lvstct die mililei-s Ä o u l r i l l , l si — kr,
^ li l s ,̂ in » „ „ — fi. 29 kr.
M c s t i r „ „ „ — fl ^l i kr.
Z a l ) i , p u l v l r __ st. 4ß kr.

Z. !707. ( I )

3«r W H ist
dcr stincs gediegenen Inl)alts, wie stiner ncttcn

Bildcr-Vcigabcn w '̂gen deachtenswcrthl.'
A a l e n d e r :

Der Bolksbote
so cb<'n erschienen und für 24 kr. (5. M . in

allen Buchhandlungen und bei allen Buchbin-

dern der Monarchie vorrä'thig, so auch bei

G. Lcrchcr,
Buchhäodlcr in i/ a i b ^ cl).

Bei Unterferliatcm lst guter
Saazcr- und Auscher-Hopfen von
'^runner und Partd um dllllgeli
Plcis û haben.

G e o l a K a r g ,
U>.ililNl'isitr, St P,llr Nr. 55,.

$ . 1 5 8 7 . (,'{;
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WWW» Literatur und Kuuft
W ^ ^ ^ ^ 3 « ^ « l In» I i i tc lvf f l ' llüs.lel' o.'>el)!t.'l, l^s^i,nn',! ni.nh,'» wii' a»f d'üj >>u .,),<:< - ?l!!^'!.^

M Ü » Z « W « ^ o,r" ali-v'l^llichl'l b.'ka-ün g.^<-^„.' k. r iNl>5schl, piio. ^ll^''l,»'il, l'.'I,el'» >,/Anatherin«
^ W M > W W ^ W ^ ? ) t « n d w a f s c r " von I >?'. 'V^'p^, p,.,cl. Z.U)!>.n^ m W,,',>, b.soxdsi) .ninnc, sf.1,1!
D > ^ » U U M U « 3 ^ » C'S b»'wäl),t slch rorzn^lich g.-ge» ledeü >>l>l̂ ' G. i l i ch , clls hohl^i- Z.U)i,e lind W l i r ^ I , ,
W ^ ^ M » ^ ^ » W ist eiil l.littbevtissflichl'^ '^<icl,l g^ge» ki^iike';, leichl ^ l l t t l l^e?, chr^insch e,ilzl'l!,d!,ch^

Zcchnss.'isch, sco'.l>m , ^l;<,i lhl'i!,n^c!sche lnid ssichcische Z.,h!!l.'!dl'l> , bl'i ?l^ftuck.'riüg
ind SchU'iüde» d<S Z^I)i>sie,sch»'), l^sood^'s lin vo'gt'ückle,! All<?r, wcit'ilrch sinr l's'

l W D ^ ^ ^ ^ W W M W soodeie ClNl'fllidlich^ic d,^!V!l,'l'» ^.^e» j<d.n T,»l^ral^!öiv.'ch>'>'l cuist.hc; e>' st.iikr d.>>)
^.i!,'!,sic,sch lü,d l'<!v!,kc s.'l.'t.'lls A"!ch!!^'^'!' a» d,e Zähil»'; »'S ichnyl g»,'^''!' Zal)»sch,n^^ l>»>i r'rcn'ke» Z>i!)!,.'!i,
^'g^i, ^li hä<si,,.' Z,U),!!iei„l'l!dll!!<,; ,:s enhc.ll d.'»l 'I^llüd.' ^ich c,!>c alni.'»ch»le Z'isch^ li„d Kühlt», so ,uie
n'»,'» !^'i,n'„ Gl'schM:ck, da e) den ,»ähs>1 Hchlrim i,i donsl'll).'» all>1ost lll,d dicler dcidili'ch ll'iHsci' einf^rnt N'il'd,
dah.'i' si.'schln,,ck^,!^'ss,'!,,d ei>l».'i!kt. Dieses Mllüdw^sse,- n! s>,> ooi, lills,, Haine,1, E^ l ^» »del- soüst schäd-
lich.'!, sc»si>, fm die Zäh„e, d.,her «o auch »nt illorlheil uild Nllhen anhaltend ^'bi^nchc i>.'ild, iiüd h.n in
dei' TH.N Ziv i ls »'«'Htlmäsiî  stcnl»e»de W>r^>»q he,v^>!^luf>»

Di.se^ bc'l'lhliile »?lll^lheii».')).'llnd,^'asser" ist ^ l , hab^ii i,> Laib^ch l^i ^l!»,^ Kaisell, „^»m F,Id<l,l,,schall
Grafl ' l, N^deßki)". so wi'c i» Cil l i bei C, K i l ^e l , i „ Oö,^ b '̂ ?I»e!li, i l , K l . ' ^ i ' f l n t bei ?l M o r r e , i>, Triest
beim ?lp>>th>'ke!' Nicooich und i» Vill^ch bei Mathias Fi'list.

3. 701. (2)

HciisiiitiBi'sche

Hand'Dreschmaschinen/
üciikstrs, l'lster, zN'lck,n,ißi^ster und solidestes Kl instmkl ion, fül- welche die Unlelzriä.ncle, die sie zutlst
,,uf dcm Kontinent eiüsiihltl „ „ d v i ld l ssc r l l , in Müochrn »85^ die Ehlenmedailie, i i , D i o d e n «8.^2,
! i , W ' i 'N^ r »854 die sildsine Medaille e lhal teu, l i i e r n und cmpsuhlt sie zu jolgenden Pn'is,» :

«) G e w ö h n l i c h e S o r t e , sehr ^ l i c r l ^ f t , leicht len'l^l.vn u,»o s^öi, zn . . , . ^ « fi. C M .
li) V e r s t ä r k t e K o n s t r u k t i v » , mit Lchwungsad, gn'ßcn W, l len lc. zu . . , «><» ft (5. M .
<-) G r ö ß t e S u r t c von r ^ p r l l e r B l l i l e , r^rzo^^wrise !ur rc» Göpl l .zn . . H 5 t t fi, (5. M .

mit dtm B e m e l l r n , t^ß sie sü'l i!cisiu»g (stündlich'»^ Garden Wintelgctleidc) . Ko»st>nrlio>» und D.iucr
<in I a d r l<ing Gaianl ie lcistct, und j ^ e M.'schin,, w.lcve michl ko in ' rn i l t , sogleich ^»lü'ckinmmt.

Eini^'Aoress'N aus Oeste»reich srie» uiUl,- mcl)l als 7(10 v^i l igenvin a»ci,fs,>'dcn : (5 . F i e d l e r i» ^ a scl'a u,
v o n K i ü ö in O e d e n d u r . q <2 ) . N i c k t e r in S l r a ß n i t z . V- G r i i n h o f in Ü'0 l I e r s k i rch e n.
öansscn i>, H e r a l e t z , v , V c c z e r c d y i» ^ a s v ä l , v . F i a l t a in ^t^gy ^ a l u , T c k u m a n n m ^e>N'
d e r ^ . Gül.qermeist,s W e l k a b o r ö l y in 'P >'c> ß i tz, G r a f v . Hluefste in i>l W i e n , Direttor T c l l u b e r t
,n B i l o h r a d , G r a f 3 le iche»back in i ü k l ' v i tz, D>r<ttol U u k u a in Z e r m a k (Hl, ' l>oni.n) u, s w.
ourch welche cin Utty. i l ü^lr ric von Unlei-zsich-lcitl geli.sittcn ^ano-Di 'schni^schinen zu crl>'!t<n ist,
— Die Maschinen wiegen 5—7 Zentner, und l'etra".l.t die Fracht l'iZ W e n 2'.^ fi, Ü M . pr Zentner—

Zu recht zablreichm Bcstll lungen darauf, wie a»f landwirthschaftliche Maschinen und Gera'the jcdcr
lltt, empfiehlt sich

die Fabrik llmdwirtlMlftl. Maschinen und Ocr«,tl)e
von «H«-. ^ ' N > > . «»« ,»«> in L e i p z i g .


